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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 1029 bis 1032:
können und insbesondere in verbrauchernahen Produkten, wollen wir aus ihrer Verwendung

rasch aussteigen. Gleichzeitig brauchen wir einen differenzierten Regulierungsrahmen, um die

Entwicklung von Alternativen zu verstärken und den Produktionshochlauf wichtiger

Zukunftstechnologien wie Elektrolyseuren oder elektrischer Antriebe nicht zu gefährden.Der von

Deutschland und anderen europäischen Ländern eingebrachte Vorschlag zur Beschränkung von

PFAS sieht großzügige Übergangsfristen vor, um den Produktionshochlauf wichtiger

Zukunftstechnologien wie Elektrolyseuren oder elektrischer Antriebe nicht zu gefährden. Wir

wollen eine Forschungsoffensive zum Ersatz von PFAS in Elektrolyseuren, Mikrochips und

medizinischen Geräten starten.

Begründung

Der noch von der schwarz-roten Regierung entwickelte Vorschlag enthält sehr großzügige

Übergangsfristen von bis zu 13,5 Jahren für Produkte, bei denen heute noch keine Alternative zu

PFAS in Sicht ist. Wir sollten nicht das Narrativ der Industrie übernehmen, dass die Energiewende

scheitert, wenn wir möglichst giftfrei produzieren wollen.

Es gibt übrigens bereits innovative Unternehmen, die PFAS-freie Alternativen für Elektrolyseure und

Co. entwickeln. Die sollten wir stärken und nicht demotivieren
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